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Optimaler Fahrbahnkontakt mit aktiver Fahrwerktechnik von ZF
· Das adaptive Dämpfungssystem CDC sorgt für angenehmes und sicheres Fahren auf jeder Strecke
· Die optimierte Fahrbahnlage führt zu einer besseren Kontrollierbarkeit des Pkw 

· Vernetzung mit anderen Fahrwerkregelsystemen bringt zusätzliche Vorteile

In den letzten Jahrzehnten wurden zahlreiche mechanische Funktionen im Pkw durch den Einsatz von Elektronik verbessert. So auch im Bereich der Dämpfungstechnologie: Vor allem das von ZF Sachs, dem Unternehmensbereich Antriebs- und Fahrwerkkomponenten der ZF Friedrichshafen AG, entwickelte CDC (Continuous Damping Control) gilt als ein Meilenstein für aktive Sicherheit. Es passt die Fahrwerkdämpfung flexibel und stufenlos an die jeweilige Fahrsituation an und löst so den Kompromiss zwischen Sicherheit, Komfort und Dynamik im Automobil. Zusätzliche Vorteile ergeben sich aus der Verknüpfung mit elektronisch gesteuerten Fahrwerkregelsystemen. 
CDC passt die Fahrwerkdämpfung stufenlos und präzise an die jeweilige Fahrsituation an und macht damit das Fahren kontrollierbarer. Die weiche Dämpfung, die bei normaler Fahrt Laufruhe und Komfort garantiert, wird nur nach Bedarf blitzschnell gestrafft. Das Ergebnis ist ein besseres Handling des Autos.
Dank seiner empfindlichen Sensoren „weiß“ das System genau um die aktuelle Fahrsituation Bescheid: Mittels Sensoren werden Daten zu Fahrbahnzustand, Fahrzeuggeschwindigkeit und Fahreraktionen ermittelt, die an die elektronische Steuerung weitergegeben werden. Daraus berechnet die Elektronik alle fünf Millisekunden die für die jeweilige Fahrsituation erforderliche Dämpfkraft. Ein Proportionalventil im Dämpfer stellt diese Dämpfung individuell an jedem Rad ein.
Die Regelung kann dabei nach der so genannten „Advanced Skyhook“-Strategie erfolgen („Himmelshaken“). Sie hat zum Ziel, den Fahrzeugaufbau unabhängig von Fahr- und Straßenzustand möglichst stabil zu halten, so als wäre das Fahrzeug an einer parallel zum Himmel verlaufenden Schiene aufgehängt. 
Vernetzung der Einzelsysteme

Um außerdem die Wankneigung des Fahrzeugs bei schnellen Kurvenfahrten zu reduzieren, kann ZF Sachs das CDC mit dem Wankstabilisierungssystem ARS (Active Roll Stabilization) vernetzen. Der Stabilisator wirkt dabei den Seitenneigungen des Fahrzeugs entgegen, indem er das fliehkraftbedingte Einsinken an der Kurvenaußenseite verhindert. Dadurch steht für die Dämpfer mehr Federweg zur Verfügung. CDC kann so auch bei starker Kurvenfahrt optimal dämpfen. Die Folge ist ein gleichmäßiger Fahrbahnkontakt der Räder und eine durchgängig bessere Kontrollierbarkeit des Fahrzeugs. Möglicher Verschleiß der CDC-Dämpfer werden von Proportionalventil und Steuerung ausgeglichen.
Bildunterschriften:
1.) 
CDC passt die Fahrwerkdämpfung stufenlos und präzise an die jeweilige Fahrsituation an und macht damit das Fahren kontrollierbarer.
2.) 
Die Skyhook-Regelstrategie zielt darauf, den Fahrzeugaufbau unabhängig vom Fahr- und Straßenzustand möglichst stabil zu halten. Die Dämpfkräfte werden nur in der Bewegungsrichtung erhöht, in der sie gebraucht werden, das Handling des Fahrzeugs wird noch besser.
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